
dafür zuständigen Betrieben 
gefertigt. Die Parteiorganisa­
tionen in den zentralen staat­
lichen Organen und in den 
WB müssen deshalb prüfen, 
inwieweit die verantwortlichen 
staatlichen Leiter auch in die­
ser Hinsicht Schlußfolgerungen 
aus der Ausstellung gezogen 
haben. Bei einer größeren Zahl 
der auf der Ausstellung gezeig­
ten Verfahren gibt es noch 
keine ausreichende zentrale 
Fertigung dieser Rationalisie­
rungsmittel. Allein bei den 
während der Ausstellung ge­

führten Gesprächen wurde ein 
großer Bedarf an diesen Ein­
richtungen festgestellt. So in­
teressierten sich Vertreter aus 
vielen Betrieben z. B. für die 
mechanisierten Einführungs­
einrichtungen für Pressen, für 
die hochproduktiven Konden­
sator - Impulsschweißanlagen 
und die Kaltpreßschweißzan- 
gen.
Es muß deshalb mit der Aus­
arbeitung des Perspektivplanes 
und des Planes 1966 auch ge­
regelt werden, daß diese hoch­
produktiven Anlagen zentral

gefertigt werden. Von Be­
suchern der Ausstellung wairde 
darauf hingewiesen, daß einige 
Verfahren nur voll zu nutzen 
sind, wenn dafür bestimmte 
Produktionszentren geschaffen 
werden. Es ist nicht zweck­
mäßig', in einer Vielzahl von 
Betrieben gleichermaßen solche 
Verfahren, wie das Fließ­
drücken, die Hochgeschwindig­
keitsumformung oder das Kalt­
fließpressen anzuwenden. Diese 
Verfahren setzen eine Massen­
fertigung von Einzelteilen vor­
aus und lohnen sich ökono­
misch nur, wenn sie in einer 
zentralen Fertigungsstätte an­
gewendet werden. Es wurde 
zum Beispiel errechnet, daß 
durch ein spezielles Zentrum 
für Kaltfließpressen bei der 
Herstellung eines bestimmten 
Erzeugnisses eine Kostenein­
sparung von über 250 000 MDN 
pro Jahr erreicht werden kann. 
Um die wirtschaftlichsten Lö­
sungen zu finden, wird es 
zweckmäßig sein, daß von den 
Spezialisten auf den einzelnen 
Gebieten Vorschläge zur wir­
kungsvollsten Nutzung der 
Umformtechnik ausgearbeitet 
werden.
Eine zielstrebige Auswertung 
der Thematischen Ausstellung 
setzt die Mitarbeit aller Werk­
tätigen voraus, insbesondere 
der Neuerer und Erfinder, die 
gemeinsam mit den Angehöri­
gen der Intelligenz ein um­
fangreiches Betätigungsfeld 
finden. Die Thematische Aus­
stellung konnte vielfältige An­
regungen geben, aber keine 
Gebrauchanweisungen für je­
den Betrieb. Jetzt ist eine 
schöpferische Arbeit nötig, um 
in jedem Betrieb die gegebe­
nen Anregungen für die Ra­
tionalisierung umzusetzen. Die 
Parteiorganisationen sollten 
darauf achten, daß, ausgehend 
von einer klaren Konzeption 
der Leiter, die sozialistische 
Gemeinschaftsarbeit auf die­
sen Schwerpunkt gelenkt wird.
K a r l - H e i n z  K u n t s c h e

Durch das Schmelzsägeverfahren wurden im Jahr 1964 im 
SDAG Wismut Cainsdorf bei Zwickau 38 300 MDN reine Lohn­
kosten eingespart. Stahlbauschlosser Martin Kahl bediente diese 
Maschine nicht nur während der Technica, er bedient sie auch 
im Betrieb. Foto: Zentralbild
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